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Beilage zu Nr » 73 der Karlsruher Zeitung.
Donnerstag , 27 . Marz 1872 .

Deutschland .
Berlin, 23 . März . (Köln . Z .) Die Mehrzahl der Mit¬

glieder des Abgeordnetenhauses ist noch am Freitag
ur die Heimath gereist. Das Präsidium war zur Be¬
glückwünschung des Kaisers , wie solche auch Seitens des
Herrenhauses und des Reichstags erfolgt ist , gestern noch
hier verblieben. Die Arbeiten des Abgeordnetenhauses
werden voraussichtlich erst in der zweiten Maiwoche wieder
ausgenommen werden, d. h. zu einer Zeit , bis wohin die
hauptsächlichsten Arbeiten des Reichstages ihre Erledigung
gefunden haben möchten . Präsident v. Forckenbeck verbleibt
bis zum Schluß der Session in seiner jetzigen Stellung
und wird erst in der nächsten seinen Platz im Herrenhause
einnehmen. — Einer der wichtigsten Gegenstände, welche
das Abgeordnetenhaus noch zu erledigen hat , ist die Ei¬
senbahn - Anleihe von 120 Millionen Thlr. Man darf
annehmen, daß , wenn dieser Gegenstand zur Berathung
kommt, ein neuer Handelsminister die Vertretung des Ge¬
setzes übernehmen wird. Auch eine andere Personalverän -
derung im Ministerium steht in der That bevor. Graf
Köntgsmarck denkt an seinen Rücktritt; Gesundheits¬
rücksichten sollen allein für diesen Entschluß maßgebend
sein. Es heißt, der Graf werde nur bis zur Ernennung
eines Nachfolgers aus seinem Posten bleiben. — In der
Reichstags -Kommission zur Berathung des Preßgesetz -
AntragS hat der Vorsitzende , Abgeordnete vr. Völk, den
Abg . vr. Biedermann zum Referenten und den Abg.
v. Helldvrf zum Korreferenten ernannt. — Die Mi¬
nister der Bundesstaaten , welche stimmführende Mitglieder
ihrer Regierungen im BundeSrathe sind , haben sich
jetzt sämmtlich in Berlin eingefunden , und cs steht nun¬
mehr noch demnächst der Beginn der Berathungen über die
Justizgesctzgebung in Aussicht.

II Berlin , 24. März . Sitzung des Reichstags .
Zu Dem , was der Telegraph über diese Sitzung gebracht
hat, ist noch nachzutragen :

Die heutige Sitzung , vom Präsidenten Simsen um 12*/ , Uhr er«
öffnet , findet bei stark besetztem Hause und dichtgefüllten Tribünen
statt. Am Tische des BundeSrath « Fürst Bismarck , Delbrück ,
v. Mittnacht , FLustle , v. Stosch . v. Kameckeu . A. m.
Der Präsident theilt mit , daß der Kaiser die Glückwünsche de«
Reichstags entgegengenommen und das Präsidium beauftragt habe,
demselben seinen Dank ausrusprechen. Prinz Wilhelm von Ba¬
den theilt in einem Schreiben seine Beförderung zum General der
Infanterie mit und gibt dem Reichstag die Entscheidung darüber an¬
heim, ob sein Mandat in Folge dessen erloschen sei ; ei nen Gehalt , wie
er bemerkt , bezieht er nicht. Das bezügliche Schreiben geht an die
Geschäftsordnungs -Kommission. — Da « Hau « wendet sich darauf zu
dem Gesetzentwurf, betreffend die Rechtsverhältnisse der Reichsbeamten.
Abg. Petersen vermißt in der Vorlage eine genaue Angabe dar-
rüber , wer von de» Beamten zu den ReichSbeamten z« zählen und ob
diese« Gesetz auch auf die elsaß -lothringischen Beamten Anwendung
finde. Staatsminister Delbrück erwiedert , daß schon der 8 1 des
Gesetzes klar aussprcche, daß dasselbe auf dir elsaß- lothringischen Be¬
amten keine Anwendung finde. Bekanntlich bestehen zwischen den Be¬
schlüssen de « Reichstags und dem vorliegenden Entwurf nur in zwei
Punkten erhebliche Differenzen. 8 19 bildet einen derselben . Der
BundeSrath hat im 8 19 die Bestimmung ausgenommen , daß bezüg¬
lich der Steuerpslichligkett des DiensteinkommcnS, der Wartegelder und
Pensionen der Reichrbeamten diejenigen gesetzlichen Bestimmungen zur
Anwendung kommen sollen, welche an deren Wohnorten für die Staats¬
beamten maßgebend find . — Der Reichstag hatte diese Bestimmung
gestrichen . Abg. Wagner ( Altcnburg ) schlägt in einem Amende¬
ment vor, den früheren Beschluß des Reichstags aufrecht zu erhalten.
ES sei , wie der Antragsteller ausführt , da» Odium de« Privilegiums ,
welche« man durch Beseitigung der Bestimmung von den ReichSbeam-
ten feruhalten wolle.

Fürst Bismarck : ES handle sich nicht darum , den Reichsbe¬
amten ein Privilegium zu gewähren, sondern sie de» Landesbeamten
gleichzustellen . Zugleich widerspreche die Forderung de « Reichstage«
dem Art. 3 der ReichSverfafsung, welcher bestimme, daß für ganz
Deutschland ein gemeinsame« Jndigenat bestehe mit der Wirkung , daß
der Angehörige eines jeden Bundesstaat « in jedem andern Bundes¬
staate al« Inländer zu behandeln sei. Er sei der energischste Vertreter
dieser Ansicht im BundeSrath gewesen und ihn leitete da« Motiv , daß
man den Schein der Exterritorialität bei den Reichsbeamten vermei¬
de» , daß « an dem Partikularismus nicht den Vorwand geben müsse ,
die ReichSbeamten al- Ausländer zu betrachten. Bon demselben Ge¬
sichtspunkte, den der Reichskanzlerso eben aufgestellt, komme er zu dem
Entschluß, de» Antrag anzunehmen. Abg. La « ker : Der Widerstand
sei, wenn die Zeitungen richtig berichtet , ausschließlich von der preußi¬
schen Regierung auSgegange« . Die Hinweisung auf Art . 3 der Verf.
sei «ur ein Borwand , den« dieser beziehe sich nur auf Privattechte ,
keineswegs aber auf den Modus der Besteuerung. Fürst Bismarck :
Der Vorredner habe seine Argumentation auf falsche Voraussetzungen
begründet. Die preußische Regierung sei in ihrer Mehrheit für den
Reichstags -Beschluß gewesen ; er jedoch habe sich als Reichskanzler
demselben widersetzt. (Rufe : Hört ! hört .) So lange die preußischen
Privilegien beständen, so lange könne er nicht zugeben, daß die ande¬
ren Beamten schlechter gestillt « erden. Abg. vr . Reichensper -
- rr : Di« vorliegende Frage habe für ihn nicht die Tragweite , wie
für den Abg . LaSker. Ec stimme deßhalb für die Annahme de« 819 ,
da da« Zustandekommen des Gesetzes für ihn von ungleich größerem
Interesse sei, al» die Aufrechlhaltung de « srüyeren Reich - tagS-Beschlus -
se«. Abg. Miguel : Eine sachliche Differenz zwischen dem Reichs¬
tage und dem Bundestage bestehe eigentlich nicht mehr. ES habe sich
Me « in eine Interpretation de« Art . 3 aufgelöst , der sich nur auf
Privattechte beziehe. Er glaube, daß, wenn der Reichstag mit großer
Majorität aussprech «, die Ansicht de« BundeSrath » sei eine irrige, « an

kotz der entgegenstehenden Ansicht , die heute » och bestehe, zu einer
Verständigung kommen werde . Fürst Bismarck erklärt sich bereit,
für den Fortfall de« Privilegium » innerhalb de« preußischen Ministe¬
rium « zu wirken. Sr könne nur nicht zugeben, daß die Reichsbeamten
schlechter als die preußischen Beamten gestellt werden. Die Diskussion
wird geschloffen und nach Ablehnung des Amendement« Wagner 8 19
unverändert angenommen.

Der zweite Differenzpurikt ist 8 25 , welcher von den Staats¬
beamten handelt , welche mit Wartegeld zur Disposition gestellt
werden dürfen . Die Regierungsvorlage will entgegen dem frühe¬
ren Reichstags-Beschluß in diese Kategorie der Beamten auch die
Räche im auswärtige « Amt mit einbegriffen wissen . Abg. Windt¬
hor st (Meppen ) beantragt, nur diejenigen VortragendenRäthe , welche
nach Erlaß des vorliegendenGesetze« »»gestellt find, sollen den Bestim¬
mungen desselben unterworfen werden . Fürst Bismarck steht in
der Annahme dieses Amendement« eine Hinausschiebung der Wirkun¬
gen des Gesetzes auf lauge Zeit. Dem Antragsteller ist nur
maßgebend , daß er es mit seinen RechtSanschauungeu nicht vereinbaren
kan« , daß Männer , die unter ganz andern Bedingungen in' S Amt
getreten find, in eine ungünstig« Stellung gebracht werden.

Fürst Bismarck entgegnet, daß die finanzielle Einbuße eine sehr
geringe sei. Ihm liege auch daran , die beiden Kategorien von Be¬
amten im auswärtigen Amt , die Ministerialräthe , die nie ins Aus¬
land kämen, und die Gesandten, die eher zu viel in- Ausland kämen,
zu vereinigen , so daß der Ministerialrat - die erste Etappe für den
Gesandten und Botschafter werde. Dies könne er aber nur mit Hilfe
der gesetzlichen Bestimmung. — Nachdem noch Graf Bethusy her¬
vorgehoben, daß das private Recht de« Beamten , daö Hr . Windihorst
verthcidige, durchaus vor dem Interesse des Staat « zurücktreten müsse ,
wird die Diskussion geschlossen und der Paragraph unter Ablehnung
de« Windthorst' schen Antrag« unverändert angenommen ; des¬
gleichen der übrige Theil des Gesetze« mit einer unbedeutenden , vom
Abg. Schwär tze beantragten Modifikation des 8 74.

Es folgt das Schreiben de« Reichskanzlers bezüglich der bei¬
den mit Frankreich abgeschlossenen Konventionen
und die Konventionen selbst. Abg. Bambergcr leitet aus der
s chleunigen Abtragung der Kriegsschuld die Folgerung, daß man keine
unerschwingliche, nicht einmal eine ungebührliche Lost Frankreich aus¬
erlegt habe. Freilich sei die Naturalliquidation nicht so schnell abge¬
macht, wie die Fiuanzliquidation . Frankreich könne , wie Redner in
längerem Vortrage nachweist, im Lause eine « Jahres nicht mehr be¬
zahlen, wie Deutschland an Ersparnissen besitze. Ein zu starkes An¬
sammel» j,von Zahlungsanweisungen habe i« Innern Deutschland«
Geldentwerthung und Förderung de « Schwindels zur Folge. Redner
warnt deßhalb Reichstag und Regierung vor einem zu starken Ange¬
bot von Kapital und vor Beschränkung des Ankaufs allein auf in¬
ländische Papiere . Unverkennbare Zeichen einer herannahenden Krisis
seien vorhanden. Graf Rittberg wünscht alle auf die Milliarden¬
zahlung bezüglichen Gesetze einheitlich von einer Kommission berathen .
Abg . Richter hält diese kommissarische Berathung für die vorlie¬
gende Konvention für unnöthig . Er fragt an , was es mit dem Ge¬
rücht für eine Bcwandniß habe , daß aus den verzinslich angelegten
französischen Verpflegungsgeldern eine zweite und dritte Garnitur '
eiuer Dotation von Heerführern entnommen sei, und rügt ferner , daß
da« ReichSksnzleramt noch kein Gesetz über die Bcrthcilung der
KriegSkosten -EntschädigungSgelder an die Einzelstaaten ausgearbeitet
habe. Staat kminister Delbrück erwiedert, daß die Einnahmen von
den Zinsen in den Rechnungen noch nicht figurirten , weil der Ab¬
schluß noch nicht erfolgt sei. Das Dotationskapital sei nicht zinsbar
angelegt. Abg. LaSker will der Regierung wegen der Finanzopera -
tione» , die sie in der gegenwärtigen Nothlage vorgenommen , gern die
Verantwortlichkeit erlassen . Er wünscht im Uebrigm , daß man bei
der Besprechung der Konventionen nicht bloS die geschäftliche Seite
in'S Auge fasse. Die ReichSregierung habe bei der schwierigen Frage
eine solche Geschicklichkeit an den Tag gelegt , wodurch sie die Interessen
des eigenen Landes bis in '« Einzelste wahrgenommen , und auch eine
Verbesserung der Beziehungen der beiderseitigen Länder herbeigeführt
habe, daß man dem Lenker der Reichsgeschäste eine offene Anerkennung
dafür aussprechen müsse. (Lebhaftes Bravo .) Abg. Richter , der
mit dem Vorredner in dem zuletzt Gesagten vollständig übereinstimmt ,
will nur konstatiren , daß seine Behauptung von den Dotationen der
Heerführer nicht widerlegt sei . Fürst Bismarck erklärt, von äußer -
gesetzlichen Dotationen nichts zu wissen. Die Diskussion ist geschloffen ,
der Präsident konstatirt , daß der Reichstag mit hoher Befriedigung
von den Konventionen Krnntnitz genommen. Fürst Bismarck :
ES sei die AnerkenmmgMr ihn ein Sporn , eine Arznei gegenüber
den Kräften , mit denen er kämpfe , wenn er seinen Dienst thue . Die
Sitzung wird g-schl »ssm. Nächste Sitzung Mittwoch. Tagesordnung :
Antrag Schulze aus Diätenzahlung an die Reichstags -
Mitglieder . Ueberficht der vom BuudeSrath gefaßten Beschlüsse u . s. w .

Schweiz.
Neuenburg, 23. März . Die Zustimmungsadresse des

Großen Rathes an den BundeSrath lautet also :
. Der Große Rath von Reuenburg, in außerordentlicher Session zur

Entwicklung der religiösen Freiheiten versammelt, glaubt d»S Organ
de- neueuburgischen Volkes zu sein, wenn er Ihnen dankt für die
Festigkeit , mit welcher Sie soeben die Rechte der nationalen Souveränität
gegen da« Treiben de » MramvnianiSmuS gewahrt haben. Sie haben
begriffen , daß dieser Feind der Schweiz seit Jahrhunderten von neuem
deren inner» Frieden bedroht und Sie habm in Ihrem Patriotismus
wie in den Traditionen unserer alten Geschichte die wirksamsten
Mittel gefunden, um die Uebergriffe einer fremden, allen unseren Frei¬
heiten feindlich gesinnten Macht "zurückzuweisen . Die freisinnige
Schweiz steht hinter Ihnen , und Nruenburg fühlt zu gut den Werth
der politischen und religiösen Unabhängigkeit, um sich nicht den Mit¬
eidgenoffen anzuschließen , indem eS Ihnen seine lebhafte Anerkennung
«uSdrückt für Aller, wa« Sie bereit « gethan, und sein Vertrauen in
Alle«, wa« Sie noch zu thun berufen sein sollten zum Zweck der
Wahrung der heiligsten Interessen des schweizerischen Vaterlandes ."

Frankreich .
^ Paris , 24. März . Die republikanische Linke

nahm in ihrer gestrigen Sitzung zur Kenntniß , daß ihrem
Sekretär , Hrn. Sadi Carnot , von Seite der Redaktion
des „Siecle " die von diesem Blatte in ganz Frankreich
aufgebrachten Petitionen zu Gunsten der sofortigen Auflö¬
sung der Nationalversammlung mit einer Gesammtzahl von
192,205 Unterschriften behufs Uebermittelung an die Kam¬
mer zugegaugen seien . Die Partei beschloß, diese Petitionen
gruppenweise durch die Abgeordneten der entsprechenden
Departements überreichen zu lassen . Hr . Gambetta
hatte für seinen Theil Petitionen mit etwas über 90,000
Unterschriften bereits übergeben . Die von andern radikalen
Abgeordneten eingereichten Petitionen mochten alle zusammen
nicht mehr als ebensoviel Unterschriften tragen, so daß die
ganze, so geräuschvoll eingeleitete Bewegung Alles in Allem
auf keine 400,000 Beitrittserklärungen hinauslief . Weiter
beschloß die Versammlung noch , im Einverständnisse mit
der Budgetkommisston die der Stadt Paris zu bewilligende
Kriegsentschädigung auf 140 Millionen und jene
der Departements auf 100 Millionen zu fixiren, in Sachen
der Vendomesiule aber zu beantragen, daß dieselbe auf
ihrem Gipfel nicht die Statue Napoleons, sondern die eines
französischen Kriegers tragen solle.

Das „Zourn. offiziel " meldet, daß der König von
Portugal dem Präsidenten der französischen Republik
das Großkrcuz des St - JakobsordenS verliehen habe, eines
für Verdienste auf dem Gebiete der Künste und Wissen¬
schaften bestimmten Ordens, und daß der portugiesische
Gesandte, Graf Seisal dem Hrn. Thiers die Insignien
des Ordens und das Diplom überreicht hat .

Gestern Vormittag empfing Hr. Thiers die MaireS
der sänimtOcheu ArondissementS von Paris , die ihm zur
glücklichen Durchführung des nationalen Besreiungswerks zu
gratuliren kamen. Er hatte den Minister des Aeußern an
seiner Seite und sagte zu der Deputation : „ Meine Her¬
ren ! Beglückwünschen Sie vor Allem diesen meinen theuren
Freund und trefflichen Mitarbeiter ; Niemand hat besseren
Anspruch auf Ihre Dankbarkeit , als er.

" Die Deputation
ließ sich das nicht zweimal sagen und Einer der Maires
fragte Hrn . v. Remusat auf den Kopf, ob er nicht in der
bevorstehenden Pariser Abgeordnelenwahl seine Kandidatur
stellen möchte. Hr. v. Remusat ist bekanntlich der einzige
Minister , welcher roch nicht der Nationalversammlung an¬
gehört. Er erklärte sehr geschmeichelt, daß er in einer s»
wichtigen Sache erst den Rath des Hrn. ThierS einholen
möchte ; nach einer kurzen Besprechung mit dem Präsiden¬
ten gab er dann einen definitiv bejahenden Bescheid . Hr.
Karl v. Remusat ist also der Kandidat der konservativ-
republikanischen Partei in der nächsten Abgeordnetenwahl
von Paris ; als radikaler Kandidat soll ihm , wie bisher
verlautet, Hr . Ledru - Rollin gegenüberstehen .

Des Mittags erschien Hr. Thiers in dem Konzertdes Pariser Konservatoriums. Bei seinem Eintritt erhob
sich Publikum und Orchester und brach in die Rufe aus :
„ Es lebe Thiers ! ES lebe die französische Republik! " Der
Präsident hatte sich für dieses Konzert die ^ -<iur Symphonie
von Beethoven, sein Lieblingswerk , ausgebeten und schien
an der glänzenden Ausführung dieses Werkes großes Ge¬
fallen zu finden . Im Konzertsaale bemerkte man den
Graser, und die Gräfin von Paris mir dem von ihnen
unzertrennlichen Botschafter Oesterreichs , die Herzoge von
Aumale und Montpensicr , die Minister des Kriegs unb
des Unterrichts u . A. Als Hr. ThierS das Konserva¬
torium verließ , wurde er auf der Straße von einem zahl¬
reichen Publikum mit sympathischen Rufen empfangen.

May hat das Gerücht verbreitet , daß der Präsident der
Republik einigen Abgeordneten des rechte « Cent,ums gegen¬über das Versprechen eingegangen wäre , seinerseits keine
Anregung zu geben , daß die Nationalversammlung
vor dem Frühjahr 1874 aufgelöst würde . Von anderer
Seite hat man erzählt, daß Hr. Thiers in einem Gespräch
mit Hrn . v . Castellane den 15 . Oktbr . als das Datum der
allgemeinen Wahlen bezeichnet hätte. Die „Opin. nat. "
glaubt dagegen zu wissen , daß Hr. Thiers noch kein Datum
bestimmt hat , daß aber seines Erachtens die Auslösung der
Nationalversammlung mit der vollständigen Räumung deS
Landesgebiets zusammenfallen soll.

Vor dem Pariser Schwurgerichtshofe wurde heute
der gegen den „ Rappel"

wegen eines in demselben erschie¬
nenen Artikels vonLockroy , in welchem die Monarchisten
der Nationalversammlung eines stillen Bündnisses mit de«
Preußen geziehen worden waren , eingeleitete Prozeß ver¬
handelt. Das Verdikt der Geschworenen lautete gegen den
Verfasser des Artikels und gegen den Geranten Lefivre
auf schuldig , gegen den Drucker Pclleport auf nicht-
schuldig . Lvckroy und Lefevre wurden demnach wegen Auf¬
reizung der Bürger zu gegenseitigem Haß und Verachtung
zu je einem Monat Gefängniß und 500 Fr . Strafe ver-
urtheilt.

vermischte Nachrichten.
— Stuttgart , 22. März. (W. StSanz .) Da« GeburtSjest Er .

Maj . de« Deulschen Kaiser « und König« von Prenßen wurde
heute durch die Osfijierkorp« der verschiedene« Reaimrnter hiesiger
Garnison mit Festdiners gefeiert . Die Militärpersonen waren in»
Paradeanzug .



Handel »ud Verkehr .
'Resester Frsukfukter Kurszettel im Haupt¬

blatt M. Sette .
Handelsberichte «

Berlin , 25 . MSrz . (Schlustbericht .) Weizen vrr April -Mai 84 '/- ,per Sep !br. -Sklbr . 88 . Roggm per MLr , 54V, , per April -Mai
54 */, , »er Mai -Juni 54 '/ » , per Septbr .-Oklbr. 52 '/, . Rüböl per
April -Mai 21 '/, , per Septbr . -Oklbr. 22 '/« . Spiritus per April -
Mai 18 Thlr . 6 Sqr . . per August - Septbr . 19 Thlr . 1 Ggr .

Stettin , 24 . MLrz . Grtreidemarkt . Weizm per Früh¬
jahr , per Mai -Juni und per Juli -August 83 ' /, , per Septbr .-Oktvher
76 '/«. Roggen per MLrz 54 , per Frühjahr 54 '/, , per Mai -Juni und
per Juni -Juli 53 '/«, per Sept .-Okt. 52 '/« . Rüböl !oco IMKtl . 22 '/, ,per März und per April -Mai 21 '/» , per September -Oktober 22 '/,, .
Spiritus loco 17 '/« , per Frühjahr 17 ' /, , per Mai -Juni 18 , per
Zum -Zuli 18 '/ «.

BreSlau , 24 . MLrz . (Getreidemarkt .) Spiritus per April -
Mai 17 '/, . Weizen per April -Mai 85 . Roggen per April -Mai
56 '/«, per Mai -Juni 55 ' «, per Sept .-Okt. 52 ' / « . Rüböl per April -
Mai 21 ' /,, , per Mai -Juni 22 , per Sept . -Okt. 22 ' / « Zink 8 Thlr .
16 '/ » Sgr . — Wetter : schön, kalt .

Hamburg , 25 . MLrz , Nachmitt . Schlußbericht . Weizen per April -
Mai 249 G - , ver Juli - August 246 G . Roggen per April -Mai
152 G ., per Juli -August 155 G .

Hamburg . 24 . MLrz . Nach Berichten , welche der hiesigen . Bör¬
senhalle ' aus Rio de Janeiro vom 5. MLrz ( pr. Dampfer
. John Eider ' ) zugegangen find , betrugen seit letzter Post die Ab¬
ladungen von Kasse noch dem Kanal und der Elbe — , nach Havre ,
engl . Häfen , Belgien , Holland und Bremen 9 .200 , nach der Ostsee,
Schweden , Norwegen und Kopenhagen — , nach Gibraltar und dem
Mittelmeer 27,100 , nach Nordamerika 43,000 Sack . Bsrrath in Rio
240,000 , tägliche Durchschnittszufuhr 6300 Sack. Preis für go »i> first8800 5 9000 Reis . Kurs aus London 26 '/« » 27 '/ , d. Fracht nachdem Kanal 32 ' / , fh. Abladungen von Santss nach Nordeuropa

20,300 Sack . Preis für gute Qualität in SantoS 4100 Rei « . B »r-
ratb in Santo « 90 . 000 Sack .

F Mannheim , 24 . MLrz. Die letzte Woche verlief mit ziem¬
lich lebhafte « Geschäft , namentlich war Weizen für Wüttemberg stark
begehrt und wurde zu festen Preisen gehandelt . Unsere heutigen No -
tirungen find : Weizen 16 '/ »— V- fl ., Roggen 10 '/ , fl , Gerste 12 '/ , fl.,
Hafer 8 ' /. fl ., Alles per 100 Kilo netto .

( Saatmarkt . ^ Rothkleesaat ziemlich begehrt, Luzerne im Preise
gedrückt durch billiges Angebot italienischen Produkts . Gelbklee voll¬
ständig vernachlässigt . Wir notiren : Rothsaat 27 —28 fl . , Luzerne32 —34 fl. , Gelbklee 7 fl., per 50 Kilo erste Kosten .

Stockach , 24 . März . sKruchtmarkt - PretseZ Kernen
höchster 8 fl. 45 kr. , mittlerer 8 fl. — kr. , niedrigster 7 fl. 30 kr.
Weizen höchster 7 fl. 33 kr. , mittlerer 7 fl . 33 kc. , niedrigster 7 fl .33 kr. Roggen höchster 4 fl . 39 kr., mittlerer 4 fl . 39 kr. , niedrigster4 fl. 39 kr. Haber höchster 4 ff. 12 kr. , mittlerer 4 fl . 9 kr. , nie¬
drigster 4 fl. — kr. per Zentner oder 50 Kilo .

Paris , 25 . MLrz . Rüböl «ff. — , ver März 90 .50 , per Mai -
Juni 91 .75 , per Septbr . -Dezdr . 8225 . Mehl eff. — , per MLrz69 .75 , per Mai -Juni 71 . — , per Mai -August 71 .50 . Zucker, disp .61 .25 . Spiritus per März 53 .50 Wetter : schön.

OL . Paris , 24 . MLrz . Jar PrivatgeschLft machte gestern die
Nachricht, daß aus der englisch .» Bank 489 .000 Pfd . St . nach Deutsch¬land abgefloffen wären , einen etwas verstimmenden Eindruck . Heute
herrscht« dagegen in der ersten Hälfte de« Geschäft« eine äußerst regeKauflust und große Quantitäten Rente und Anleihen wurden zu de :,
Kursen zwischen 55 .60 und 55 .35 resp. zwischen 90 .70 und 90 .95
absorbirt . Hier nahmen jedoch die Rralistrungen überhand und zumSchluß war man wieder bei de« SamstagSkursm angekommen . Rente
55 .65 , alte Anleihe 89 . 10 . neue 90 .75 . Banque de Paris sehr beliebt
1280 ; desgleichen fanden sich für österreichische Bahnen gute Käufer :
StaatSbahn 776 , Lombarden 447 . Bon französischen Bahnen warNord sehr gesucht und hob sich von 1007 auf 1020 . Italiener 65 .50 .Bank von Frankreich 4440 .

Antwerpen , 24 . MLrz . Getreidemarkt . ( Schlußbericht . )
Weizen bebauvtet . Roggen fest , inländischer 19 '/, . Hafer fest , in -
ländilcher 19 '/, . Gerste ruhig . Petrolcummarkt . ( Schluß¬

bericht.) Raffinirte « , Typ « weiß . loco 42 bez. u . Br . , Pr. Mir »41V , bez , 42 Br . , pr. April 42 Br . , pr. Sept . 44 '/, Br . , X/r
Srpldr .-Dez . 45 '/ « Br . Ruhig .

/ London , 24 . MLrz . sCity - Berichts Discont »
markt ziemlich belebt , nur kurze feinst« Wechsel werden zu 3'/^ ' / ,eecsmptirt .

Fondsbörse ruhig und ziemlich f :st.
London . 25 . März . ConsslS 92 " /, « . Amerik . 92 '/, . Schwim¬mende Weizenladungen stetig, eingetroffen 2 , zum Verkauf angebotm6 Cargo «. Leinöl loco 32 fh . 6 d.
Liverpool , 25 . MLrz . Baumwolle ( Anfangsbericht ) . Um¬

satz 10,000 B . TageSimport 30,OM B . , davon 12,OM amerikanisch«,9M0 indische.
Neu - Pork , 24 . März . Goldagio 15 ' /, . London 108 '/«. Baum¬wolle middl . Upland 19 '/, c«. Petroleum Standard rohrte SOcS .Mehl ertr, Stare D . 7 .50 —7.70 . Rolher Frühjahrsweizen D . 1,77 .Baumwoll -Zufuhr in fämmllichen HLfen der Union 8000 B .
sV « rloosungen . /s Mailänder 10 - Fr . - Loose . Ziehungam 16 . MLrz .1 Hauptpreise : Nr . 40 Serie 6984 50 .000 Fr ., Nr . 98Serie 683 1000 Fr ., Nr . 3 Serie 6859 5M Fr ., Nr . 33 der Serie3968 , Nr . 76 der Serie 3968 , Nr . 97 der Serie 5267 , Nr . 20 derSerie 6859 , Nr . 48 der Serie 6859 je IM Fr . Die Zahlung erfolgtam 15 . Juni .

WitlerungSbeobachtungen
der meteorologischen Station Karlsruhe .

Barometer Tempe»
ratur

Feuchtig¬
keit in Wkud. Himmel .

25 . März .
irr mm. in »v . Prozen¬

ten .
WrgS. 7 Uhr 754 .8°"» 4- 2 6 0.95 NO . klar
MtgS. 2 . 753 7-»-° 4-15 6 0 .51 OSO .
Rach« g , 754 .3°"° -ft 7 8 0,91 NO . '

Witter » , «.

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn. Kroenlein .

Marktpreise der Woche vorn 16 . bis 23 . März 1873 . (MUgecheitt vom Statistischen Bureau.)

Warktorte

Konstanz . .
Ueberlingen
Billingm .
Waldshut .
Lörrach . .
Müllheim
Freidurg .
EUenheim
Lahr . . .
Offenburg
Baden . .
Rastatt . .
Karlsruhe
Durlach .
Pforzheim
Bruchsal .
Mannheim
Heidelberg
Mosbach .
Wertheim .
Schafshausen
Basel . . .
Straßburg .
Mannheim 20 .
Mainz . . 21 .
Frankfurt . 18
Würzburg 22 .
Stuttgart 17
München . 22

MLrz .

8 S
>S N

1 Zentner ----- 50 Kilvgr . ---- IM Pfund
st. k . fl. kr. fl. kr. st. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. kr. kr.—. _ - — 3. - 1. 24 2. 24 9 6V-— 3 . 26 4. 44 5. 23 4. 3 2 . 36 — 1. 18 9 6
7. 48 8. — 2. 42 8 5 '/,— 2. 54 1 . 45 - — 8 6
7 . 51 — _ 5. 9 5. 36 4. 45 — — 1. 45 SV- —
8. 9 _ 5. 13 4 . 52 4 . 53 2. 30 1 . 15 1. 36 9'/ - 6
8. 30 _ _ _ _ 6. - - - 3 . 9 1. 18 1 . 45 9 58. 25 _ 5. 44 — 2. 42 1 . 18 2. 30 9 7
3. — — 5. — 6. - — 2. 36 1. 12 1. 30 9 6
3. 15 H II 5 . 13 5. 35 — _ 2. - 1 . 12 1. 36 8'/.° S'/r_ _ _ - — 2. — 1. 16 1. 40 9 5V-8 . 17 _ _ _ _ 4 . 45 2. - — 1. 30 9 6_ _ _ - - 2. 18— — 8 0s . 9 8. 9 5. 6 5. 48 4. 6 2. 9 1. 18 1. 51 9 6
8. 6 7. 54 5 . 7 6. 27 4. 30 2. 24 1 . 24 2. 18 8 5— — 2. - — 1. 48 sv - 6V-7. 45 5. 12 5 . 45 4. 12 1. 50 — 1. 36 s

4V-7. 19 7 . 18 - - 5. 47 4. 5 - —— —- 7V-- - 5. 15 4. 12 2. 48 - - — 8V. 7
8. 24 _ 5. — 8 . 18 4. 40 2. 36 1. 6 1. 36 10 6
7. 58 _ 4. 54 6 . 4 —
7 . 52 7. 45 5. 6 6. 26 4. 25

^ Ro7. 55 5. 19 6. 12 4. 17 B - rl 1 « , 21 . MLr
8 . - _ 5. 10 6. 22 4 . 24
8. 15 7. 40 5. 36 6. 23 4 . 30
8. 30 8. 24 — 6. 30 4 . 30
8 . 7 — 5. 41 5. 20 3. 48
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»gramm ( Neuloth ) ---- 500 Gramm 1 Liter 1 Zentner —- 50 Kt logr . --- IM )f«nd
kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. kc. fl. kr. fl. kc. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr.23 21 23 23 24 42 20 32 16 25 . - 18 . 30 — 1. 20 - - - 1. 2023 21 20 20 22 32 16 36 18 24 . - 17 . 30 — — 1. 20 — - - - -

22 20 20 34 20 33 16 24 . — 16. — _ _ —. _ —. _ - —.22 20 18 18 22 38 30 38 18 28 . — — 1 . 24 — — 1. 12 — —22 20 — 18 24 36 13 40 15 27 . — 18. — — - — — - - — — -22 20 22 20 24 37 18 32 16 22 . - 15 . 24 1. 12 - - 1. 6 1 . 6 - - - 5420 20 20 24 35 14 34 18 26 . — 17 . - 1. 10 — 1. 6 1 . 4 — —23 21 — 20 24 37 14 36 18 26 . - 15 . - 1. 6 - 48 - 58 1 . — — 48 - 5324 22 20 20 24 35 18 34 18 24 . - 14 . — 1 . 12 - - 1 . — 1 . - — 35 - 54
24 22 24 20 24 36 24 36 16 27 . 30 14. 30 1 . — _ — - 43 1. — _ — - 4825 23 20 22 24 36 20 36 16 28 . 30 15 . 30 1 . — — — 50 — 54 - i— 4421V , 20 '/ , — 20 '/- 24 36 IS 36 16 36 . — 22 . - — - - - — 50 — 54 - - — 4524

"
21 24 24 24 34 18 41 21 37 . - 19 . — 1. 20 — 54 — 54 1. 6 - 50 - 5424 21 22 22 24 36 16 38 16 29 . — 20 . — 1 . 6 — 42 — 48 - 56 — 40 — 4826 24 24 22 24 37 26 40 16 34 . - 22 . — 1. 4 - - 48 1. 4 — 40 - 5625 22 24 22 24 34 16 36 - 15 31 . - 16. - 1. 12 — 44 - 45 1. - - 36 — 4520 — 18 22 36 15 36 16 28 . — 16 . - — — — 5t - - — - — 5420 18 18 22 34 16 23 16 23 . — 16. — 1. 5 — 56 - - - - - - — -22 '/ » 19 '/ - — 26 '/ - 22 '/ » 33 13 — — — — - - — — — — —25 20 24 28 26 40 18

4 st. 59 kr. — dcüböl pr. Zentner Mannheim 22 fl. 30 kr., M a i » z 21 fl. — kr-, Frankfurt 22 fl. — kr. ,Berlin 19 st. 2 kr.

Bürgerliche Rechtspflege .
Ladimgsversügmigell.

T .923 . Nr . 4213 . Rastatt . (Bc
ingter Zahlungsbefehl .)

In Sachen
des Eduard Langenbach in
Gernsbach

gegen
Johann Blattmann sammt -
verbindliche Eheleute von Stau¬
fenburg

wegen Forderung von 408 fl.
4S kr. , aus Kauf vom Jahr
1871/72 .

Beschluß .
1 . Dem beklagten Theil wird anfgegeben ,

innen vierzehn Tagen entweder den
sagenden Theil durch Zahlung der im Be -
ceff bezeichneten Forderung zu befriedigen ,
der zu erklären , daß er die gerichtliche Ver¬
tändlung der Sache verlange , widrigenfalls
ie Forderung auf Anrufen des klagenden
Lheils für zugestanden erklärt würde .

Das Verlangen gerichtlicher Verhandlung
ann entweder bei Zustellung dieses Befehls
em Gerichtsboten , oder innerhalb der gege¬
benen Frist mündlich oder schriftlich bei Ge -
icht erklärt werden .

2 . Zugleich wird den Beklagten aufgege -
>en , einen am Orte des Gerichts wohnen -
:en Gewalthaber aufznstellen , widrigenfalls
flle weiteren Verfügungen und Erkennt -
»iffe mit der gleichen Wirkung , wie wenn
ie ihnen eröffnet wären , an der Gerichts -
nsel angeschlagen würden .

Rastatt , den 13 . März 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht .

P f ° f f-

Handelsregister-Einträge .
L .911 . Nr . 1667 . Pfullendorf .

llnter O .Z . 1 wurde in daS Genvffenschasts -
register dahier eingetragen :

Firma : Borschußverein Pfullendorf (ein

Der Sitz des Vereins ist Pfullendorf .
Der Zweck des Vereins ist der Betrieb

ineS Bankgeschäftes behufs gegenseitiger
Beschaffung der im Geschäftsbetrieb und
Wirtschaft nöthigeu Geldmittel ans gcmein -
chastlichen Kredit.

Die 'derzeitigen Vorstandsmitglieder find :

Herr Franz S . Mayer , Bürgermeister
dahier, Vorsitzender .

„ Gustav Vollmar , Kaufmann da-
dahier , Kassier.

„ F . X. Kirchner , Spitalverwalter
dahier, Lontroleur .

Bekanntmachungen des Vereins , sowie
die denselben verpflichtenden Urkunden er¬
gehen unter obiger Firma und müssen
wenigstens von zwei Vorstandsmitgliedern
unterzeichnet sein .

Der Vorstand vertritt den Verein gericht¬
lich und außergerichtlich mit allen im Ge -
nvffenschastsgesetz vom 11 . Februar 1870
ihm ertheilten Befugnissen .

Zu ihren Bekanntmachungen bedient sich
die Genossenschaft deS Amtsverkündigungs¬
blattes für die Stadt Pfullendorf (Seebote ).

Das Verzeichniß der Genossenschafter
kann jeder Zeit dahier eingesehen werden .

Pfullendorf , den 21 . März 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Weisen Horn .
Willi .

Strafrechtspflege .
Ladungenund Fahndungen.

T .914 . Nr . 2826 . Staufen . Der
flüchtige Lader Mager von Riegel , vor¬
mals Schnlverwalter in Obermünsterthal ,
ist der Verübung unzüchtiger Handlungen
mit Kindern verdächtig. Wir bitten , auf
denselben zu fahnden und ihn zu verhaften
und anher einzuliesern .

Signalement .
Alter , 34 Jahre ; Größe , 1,75 Cm . ;

Haare , blond ; blonder starker Schnurrbart
und Bollbart ; Körperbau , schlank; Klei¬
dung , schwarz (Rock, Hose, Weste , Winter¬
überzieher ) ; schwarzer Hut oder schwarze
gesteppte Scidenkappe ; Rohrstiefel .

^ Staufen , den 21 . März 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Zentner .
T .SV1 . Nr . 3026 . Baden . ES ist

dahier ein Mann wegen Bettels und Land¬
streicherei verhaftet , welcher angibt : Peter
Lies er von Ruwer zu sein , geboren den
13 . April 1843 dort — Kreis Trier . Die
Statur ist etwas über Mittelgröße , er hat1dunkle Haare , dunkelblonden Schnurrbart ,dunkelbraune Augen , spricht heiser und rhei¬
nischen Dialekt , Nase und Mund gewöhn¬

lich, hat daS Benehmen eines ziemlich in der
Welt herumgekommer .en Arbeuers .

Die Aussage , daß er Kupferschmiedsgeselle
sei, kann richtig sein .

Er hat verschiedene Ausweise mit Siegel
und Stempel verschiedener Behörden , und
da dieselben auf das gleiche Signalement
lauten , auch zum großen Theil von derselben
Hand herrühren , so liegt dringender Ver¬
dacht der Urkundenfälschung vor .

Falls einer Behörde einer dieser Namen
in einer Untersuchungssache oder überhaupt
vorgekommen , bitten wir um Benachrichti -
gung .

Die Namen sind :
1 . Kommis Theodor Bauer ans Trier .

Das Kaiserliche deutsche Konsulat zu
Zürich bestätigt , daß dieser eine Frei¬
karte bis Mannheim erhielt . Zürich ,
19 . Februar 1873 .

2 . vr . Goll dort bestätigt unterm 24 .
Mai 1872 , daß Theodor Bauer von
Trier wegen Augenübel der Klinik
empfohlen wird .

3 . Reiseausweis für HandlungSkommis
Theodor Bauer von Trier m Rhein¬
preußen von Seiten des Generalkon¬
suls des Deutschen Reiches in Li¬
vorno , L. F . AppeliuS , vom 18 . Ja¬
nuar 1873 .
Dasselbe für Schriftsetzer Theodor
Bauer .
Reiseausweis jür Graveur Friedrich
Stahl aus Trier Seitens der Kö¬
niglich Preußischen Gesandtschaft in
Wien vom 10 . Januar 1873 .
Vo » Generalkonsul AppeliuS in Li¬
vorno ferner : Für Kupferschmied
Paul Arnim aus Buxtehude . Ci¬
garrenmacher P . Arnim aus Han¬
nover . Zinngießer Paul Arnim
vonda . Ferner : Georg Landwers
von Göttingen vom gleichen Datum .
Kupferhammerschmied G . Land¬
wers von Göttingen . Pharmazeut
Herr Hugo Rosen . Seifensieder
August Schröder aus Koblenz .
Schreiner August Körner auSKöln .

7 . Hermann Mund aus Antwerpen .
Voggio , 22 . Januar1873 (italienisch ) .

8 . Sebastian Epp von Sileneu Sei -
tenS des schweizerischen Bizekvnsuls
in Ancona vom 23 . Januar 1873 .

5 .

6.

Aus Unterschächen Zeugniß vom 26 .
August 1872 und 3 . Juli 1872 und
vom 24 . Oktober 1872 .

9. Louis Fabre beim Generalkonsulat
von Frankreich in Triest vom SS . Ja -
nuar 1873 .

10 . Derselbe von Forbach . Französischer
Konsul in Basel vom 14 . Dezember
1872 .

11 . Richard Leopold vom 10 . Januar
1873 . Französisches Konsulat in
Turin .

12 . Jakob Weil , Schreiner von St .
Louis . Französisches Konsulat in
Turin vom 25 . Januar 1873 .

13 . Jean Bertrand , cbek cke ciiisine ,
von Forbach . Französisches Konsu¬
lat in Trier vom 28 . Januar 1873 .

14 . (Zerrissen ) Hammerschmied August rc.
aus Thorn , Westpreußen . Bonn¬
dorf , 11 . Februar 1873 . Bürger¬
meisteramt . Schröder .

15 . Für Koch-Chef Peter Langer aus
Forbach (Deutsch -Lothringen ). Reise¬
ausweis vomBürgerrneisteramtBonn -
dorf vom 23 . Dezember 1872 . gez.
Neubert .

16 . Gerbergcselle Jakob Hahn aus Kreuz¬
wald .

Wir bemerken , daß Photographien deS
Verhafteten dahier zur Verfügung stehen.

Baden , den 7. März 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Fr . Mallebrein .
T .904 . Nr . 6977 . Pforzheim . Der

22 Jahre alte ledige Metzger Jakob ISck -
lin von Marschalkenzimmern (Oberamts
Sulz ) , welcher wegen Ungehorsams in Er¬
füllung der Wehrpflicht (s 140 St .G .B .) an¬
geschuldigt ist , wird aufgefordert , sich

binnen 10 Tagen
bei uns zu stellen, indem sonst nach dem
Ergebniß der Untersuchung das Erkenntniß
gefällt wird

Zugleich wird um Verhaftung und Ein¬
lieferung des Jakob Jäcklin gebeten.

Pforzheim , den 20 . März 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Be kl .
T .S40 . Sect . I!l. Nr . 137 s . T .L.Nr .ISO. Karlsruhe . Nachdem gegen nach¬

genannte Abwesende :
1 . Grenadier Konrad Müller 1. ba¬

dischen Leib-Grenadierregiments Nr .
109 ans Oberalpfen , im Amte Walds -
Hut;

2 . Oekonounehandwerker Bruno Schuh2 . badischen GreuadierregimentS Kai¬
ser Wilhelm Nr . 110 aus Neusatz im
Amte Bühl ;

3 . die Rekruten des 2 . badischen Land-
wehrregimcnts Nr . 110 :
» Karl Schmitt aus Hochsal im

Amte Waldshut ;
d. KarlSchreckenberger ausHei -

delberg ;
c. Johannes Schlenker aus

Schwenningen , Königl . württem -
bergischen Oberamts Rottweil ;

ü . Friedrich Wilhelm Br 0 dhag aus
Göppingen , Königl . württembrr -
gischen Oberamts Ulm,der förmliche Prozeß wegen Fahnenflucht

eröffnet worden ist , werden die Genannten
andurch aufgefordert , ungesäumt zu ihre »
Trnppentherlen zurückzukehren , spätestensaber in dem ani

Sonnabend den 26 . Juli 1873 ,
Vormittags 11 Uhr ,

anberaumten Termine im Lokale des hiesi¬
gen DivifionSgerichtes sich zu stellen , widri¬
genfalls sie nach geschloffener Untersuchung
zur Strafe ihres Ausbleibens für Fahuen -
flüchtlinge erklärt und in eine Geldbuße von
50 bis 1000 Thalern werden verurtheilt
werden .

Karlsruhe , den 24 . März 1873 .
Königl . preuß . Gericht der 28 . Division .

Der Gerichtsherr Der Divistons -
von Pritzelwitz : Auditeur :

Generallieutenant und vr . Stickel .
Divistons - Lommandeur .

Verwaltungssache »«
Polizeisache ».

U.29S . Nr . 3236 . Emmendinge « .
Herr Tommisfionär August Ziller dahier
wird hiermit als Agent deS Auswande¬
rung » - Unternehmers Kaufmann August
Würth in Mannheim für den diesseitige«
Amtsbezirk bestätigt .

Emwendingen , den 13 . MSrz 1873 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Fingad 0.
Druck » ud « erlag der G . « raun ' schen Hvsbuchdrnckrrri .
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